
Seniorenpflegeheim  
Breisach

Kontakt
Seniorenpflegeheim Breisach

August-Ehrlacher-Str. 1 • 79206 Breisach
Tel. 07667 9 48 15-0 • Fax 07667 9 48 15-759
pflegeheim-br@stadtmission-freiburg.de
seniorenpflegeheim-breisach.de

Förderverein Seniorenpflegeheim Breisach e.V.

Tel. 07667 9 48 15-166 
Kontoverbindung:
IBAN: DE20 6806 1505 0001 6551 08
BIC: GENODE61IHR

So finden Sie zu uns:

Fußweg vom Bahnhof: Vom S-Bahnhof Breisach die Bahn-
hofstraße überqueren und rechts in die Poststraße bis zur 
Rempartstraße. Biegen Sie rechts in die Rempartstraße 
und folgen Sie ihr, bis sie in die August-Ehrlacher-Straße 
einmündet.
Dabei überqueren Sie zuerst die Zeppelinstraße und im 
weiteren Verlauf den ‚Neuer Weg‘, der vom Friedhof her 
kommt.
Öffentlicher Nahverkehr: Haltestellen der Buslinien 1 und 
2 und des Bürgerbusses befinden sich direkt bei unserer 
Einrichtung.
PKW: Aus Richtung Freiburg / Bad Krozingen kommend, 
folgen Sie der B31 und biegen kurz vor Breisach in die L113 
Richtung Burkheim/Vogtsburg ab. Nach der Bahnüber-
führung rechts ausfahren (Breisach Mitte) und nochmals 
rechts Richtung Breisach. Folgen Sie dem Streckenverlauf 
geradeaus über den Kreisverkehr hinweg. Im Verlauf der 
Straße „Neuer Weg“ biegen Sie in die Friedhofsallee rechts 
ab (Höhe Krankenhaus). Auf der linken Seite passieren 
Sie einen Kindergarten, gleich darauf sehen Sie unseren 
Neubau. Sie können dann von der Friedhofsallee direkt auf 
unseren Parkplatz einbiegen. Alternativ können Sie auch 
durch die Stadtmitte fahren. 

Unser Träger ist die Evangelische Stadtmission Freiburg e.V.

Spendenkonto:
IBAN: DE14 5206 0410 0100 5061 09
BIC: GENODEF1EK1

stadtmission-freiburg.de

Wohlfühlen und  
angenommen sein

Der Förderverein

Der 2001 gegründete Förderverein will bei den wachsenden 

Anforderungen an das Seniorenpflegeheim ein helfender 

Partner sein. Unser Engagement beruht auf ökumenischer 

Zusammenarbeit.

Unser Leitgedanke:
• Wir wenden uns alten und pflegebedürftigen Menschen 

liebevoll und bedürfnisorientiert zu.

• Wir unterstützen die MitarbeiterInnen.

• Unsere Solidarität ermöglicht eine Pflege, die geprägt ist 

von der Würde des christlichen Menschenbildes.

Konkret ergeben sich daraus folgende Aufgaben:
• Förderung der besonderen Betreuung demenzkranker 

oder altersverwirrter Menschen 

• seelsorgliche Hilfen und geistliche Angebote

• unterstützende Maßnahmen zur Personalpflege

• Finanzierung pflegeergänzender Angebote

• besondere Anschaffungen ermöglichen

• Veranstaltungen organisieren und fördern.

So können Sie helfen:
• Sie spenden einen Betrag, mit dem der Förderverein drin-

gende und gezielte Aufgaben unterstützt, die vom Senioren-

pflegeheim nur schwer gelöst werden können. Dafür stellen 

wir Ihnen am Jahresende eine Spendenbescheinigung aus.

• Mit einer Stiftung oder testamentarischen Verfügung 

können Sie mithelfen, dass alte Menschen auch in Zukunft 

auf ganzheitliche Pflege und Betreuung bauen dürfen. 

• Sie werden Mitglied im Förderverein Seniorenpflegeheim 

Breisach e. V.  Auf dem Abschnitt links finden Sie dafür die 

Beitrittserklärung.

Weitere Informationen erhalten Sie unter der Telefonnum-

mer 07667/ 948 15-166.

H
ier abtrennen und an folgende Adresse senden: c/o Förderverein Seniorenpfl egeheim

 Breisach e.V.  |  August-Ehrlacher-Straße 1  |  79206 Breisach

Beitrittserklärung

 
c/o Förderverein

 
Seniorenpfl egeheim

 Breisach e.V.
 

August-Ehrlacher-Straße 1
 

79206 Breisach am
 Rhein
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Sich zuhause fühlen

Unsere Einrichtung ist ein modernes, lichtdurchflute-

tes Haus mit Wohlfühlatmosphäre. Integrierte Gärten 

zwischen den Wohnbereichen bieten einen entspan-

nenden Blick ins Grüne.

Jedes Zimmer hat ein nach Süden gerichtetes bis zum 

Boden reichendes Fenster. Von hier blickt man entweder 

Richtung Stadt mit Münster oder in einen der schön ge-

stalteten Gärten. Ihr Zimmer können Sie gerne mit lieb 

gewordenen Bildern und Andenken und je nach Platz 

eigenen kleinen Möbelstücken einrichten. Gestalten Sie 

Ihren Lebensraum mit einer persönlichen Note! Zu den 

15m² Wohnfläche kommt ein geräumiges und helles 

Bad mit Fenster und großer Dusche.  Die Wohnbereiche 

sind benannt nach dem gegenüber liegenden Höhenzug 

in Breisach und heißen Franziskanerberg, Augustiner-

berg, Schlossberg und Münsterberg.

Prägend für unsere Seniorenarbeit ist, den uns anver-

trauten Menschen ein Zuhause zu geben, wo sie sich 

geborgen, sicher und wohl fühlen. Auch in geistlicher 

Hinsicht können sie ein Stück Heimat finden. Wir ge-

ben gerne Impulse zur Auseinandersetzung mit Glau-

bensfragen.

In guten Händen

In unserem Seniorenheim wollen wir ältere Menschen 

dabei unterstützen, die besonderen Herausforderun-

gen dieses Lebensabschnitts anzunehmen. Wir prakti-

zieren eine aktivierende Pflege mit qualifizierten Fach-

kräften. Entsprechend den individuellen Bedürfnissen, 

Biografien und therapeutischen Ansätzen sollen vor-

handene Fähigkeiten gefördert und erhalten werden.  

Für an Demenz erkrankte Menschen bieten wir einen 

gerontopsychiatrischen, behüteten Wohnbereich an. 

In unserem Haus ist auch ein Tagespflege-Angebot 

angesiedelt. Weitere Informationen dazu finden Sie im 

Tagespflege-Faltblatt. 

Die Evangelische Stadtmission Freiburg als Trägerin 

hat einen Versorgungsvertrag und eine Kostenverein-

barung abgeschlossen. Diese verpflichten uns, eine 

qualifizierte, vollstationäre, ganzheitliche Pflege und 

Versorgung sicherzustellen und die Grundsätze für 

Qualitätssicherung nach SBG XI einzuhalten. Für die 

Belange der HeimbewohnerInnen setzen sich außer-

dem eine gewählte Heimfürspecherin mit ihrem Bera-

tungsgremium und der Förderverein ein. 

Leben in Gemeinschaft

Das tägliche Leben spielt sich vor allem in den licht-

durchfluteten, zentralen Wohnbereichsräumen ab. 

Mittelpunkt dieser Räume sind die jeweiligen Wohn-

bereichsküchen mit einer Theke zum Mitwirken für 

die Bewohnerinnen und Bewohner.

Wir machen Angebote für ein Leben in der Gemein-

schaft – Feste feiern, gemeinsames Singen und Musi-

zieren, Gymnastik mit Sturzprophylaxe und Sitztän-

zen, Gesprächskreise, Gedächtnistraining, kulturelle 

Veranstaltungen, vorlesen, Spiele und Spaziergänge 

bereichern den Alltag. Zusätzliche Betreuungskräf-

te sorgen für persönliche Zuwendung und eine gute 

Atmosphäre. Wir feiern zudem regelmäßig evangeli-

sche und katholische Gottesdienste in unserem An-

dachtsraum.

Entscheiden Sie selbst, wie weit Sie am Leben der Ge-

meinschaft teilhaben wollen! 

Viele Ehrenamtliche aus Breisach und Umgebung 

garantieren die Öffnung des Hauses und wirken zum 

Wohle der BewohnerInnen mit. 

Die Angehörigen sind für unsere Einrichtung beson-

ders wertvoll. Durch ihr ergänzendes Mitwirken wird 

den HeimbewohnerInnen ein familiäres Gefühl ver-

mittelt. So können wir zwar Angehörige nicht erset-

zen, aber entlasten.


